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AKTUELL

Party zum
Schulabschluss
BORSTEL. Unter dem Motto
„Western“ lädt der Förderver-
ein Grundschule Borstel am
kommenden Freitag, 28. Juni
ein zur großen Schulab-
schlussparty. Den Kindern,
Eltern, Großeltern und allen,
die Spaß daran haben, wird ab
17 Uhr auf dem Schulhof ein
abwechslungsreiches und un-
terhaltsames Programm gebo-
ten mit Lasso werfen, „Hau
den Lukas“, Rodeo-Bullriding
und Disco mit DJ Backy.
Wirklich jeder ist eingeladen.
Wer mag, kann sich auch ver-
kleiden. Serviert werden
Spanferkel, Pommes, Brat-
wurst und Getränke. Zur bes-
seren Planung in Sachen Be-
wirtung ist eine Anmeldung
erwünscht unter Telefon
0 42 76 / 96 30 87 (Corinna
Peth) oder 0 42 76 / 96 30 66
(Sonja Schweers). Unkosten
entstehen lediglich für Geträn-
ke und Essen.

Beratung für
Frauen
SULINGEN. Wege aus der
Lebenskrise bei Trennung und
Scheidung bietet die Bera-
tungsstelle für Frauen regel-
mäßig in ihren Räumen im
Sulinger SUN-Park (Nienbur-
ger Straße 23c) an. Fragen
rund um die Rechte der Frau
bezüglich Unterhalt sowie
Aufteilung von Hausrat und
Vermögen, aber auch zur Ge-
staltung des Umgangsrechtes
mit den Kindern werden erör-
tert. So auch am Donnerstag,
4. Juli. Von 15 bis 17 Uhr
können Frauen sich anonym
und kostenlos beraten lassen.
Bei Bedarf wird auch ein Ter-
min bei einer Rechtsanwältin
vermittelt. Eine telefonische
Terminvereinbarung ist zu-
sätzlich jederzeit möglich un-
ter 0 42 71 / 78 76 25 oder
01 73  / 5 79 49 24.
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Von Silke Schmidt

Umgeben von „Schätzen“
Hajo Wieting und
das Sulinger
Stadtarchiv

SULINGEN. Eigentlich hatte
sich Hajo Wieting die Zeit
nach seiner Pensionierung be-
schaulicher vorgestellt – als
Sulingens Stadtarchivar und
Mitglied im Heimatverein Su-
lingen. Ganz so ist es nicht
gekommen: „Mein Terminka-
lender ist ziemlich voll, aber
das gefällt mir sehr“, sagt er
heute mit einem Lächeln und
blickt sich im aufgeräumten
Stadtarchiv um.

„Ich war vorher der Mei-
nung, diese ehrenamtliche
Aufgabe würde hauptsächlich
aus dem Einsortieren von Pa-
pieren, Fotos, Karten und der-
gleichen bestehen, aber die
Tätigkeiten sind weitaus viel-
fältiger“, freut er sich über
viele Kontakte zu geschichts-
interessierten Bürgern, die die
Nachmittage, an denen das
Archiv geöffnet ist (dienstags
und donnerstags jeweils von
15 bis 18 Uhr) gerne nutzen,
um verschiedene Anfragen
loszuwerden. „Termine müs-
sen zwar nicht im Vorfeld ab-
gemacht werden, aber es ist
doch sinnvoll, seinen Besuch
anzukündigen, damit ich dann
auch wirklich Zeit dafür ein-
planen kann.“

Am liebsten sind Hajo Wie-
ting Anfragen, die ihn per
Mail erreichen. „Die sind
schneller zu bearbeiten und
beantworten als Briefe“, amü-
siert er sich über seine moder-
ne Einstellung in Sachen Post.
„Mit Papier und Stift zu arbei-
ten, ist heutzutage fast schon
antiquiert.“ Daher wird auch
das Findbuch, in dem alle im

Stadtarchiv aufbewahrten
Dinge aufgelistet sind, schon
lange in digitaler Form ge-
führt.

Am 1. Juli feiert Hajo Wie-
ting ein kleines Jubiläum und
blickt auf fünf Jahre als Sulin-
gens Stadtarchivar zurück.
„Ich genieße diese Aufgabe
sehr“, sagt er und weiß inzwi-
schen um die „Gefahren“, die
im Archiv lauern: „Ich mache
meist einen großen Bogen um
die vielen Bände historischer
Sulinger Zeitungen“, gesteht
er augenzwinkernd. „Wenn
ich erst anfange, darin zu blät-
tern und zu lesen, vergesse ich
einfach die Zeit und kann kein
Ende finden.“ Ähnlich geht es
ihm auch beim Sichten alter
Dokumente. „Ich stoße immer
wieder auf mir noch unbe-
kannte spannende Begeben-
heiten aus Sulingens Vergan-
genheit.

Umgeben von „Schätzen“
freut sich Hajo Wieting auf je-
den Dienstag und Donnerstag.
Die Archivbibliothek mit Ge-

setzessammlungen, Akten und
Dokumenten ist zwar in wei-
ten Teilen weniger spannend,
aber das gibt es ja noch ande-
re Dinge: Festschriften, Chro-
niken, Historisches aus Fami-
liennachlässen oder auch Fo-
tosammlungen faszinieren
Hajo Wieting immer wieder.
„Viele Bilder hat uns die Fa-
milie Krome zur Verfügung
gestellt“, nennt der Archivar
ein Beispiel, und auch der Na-
me Pfaffenberg fällt in diesem
Zusammenhang.

In den vielen Kartons, die
gut sortiert und übersichtlich
angeordnet in den Regalen
stehen, ist noch längst nicht
alles komplett aufgearbeitet.
„Das erfordert mehr Zeit, als
ich zur Verfügung habe“, er-
läutert Hajo Wieting und freut
sich, dass ihm vor wenigen
Monaten mit Friedrich Siems-
sen ein versierter Helfer an
die Seite gestellt wurden. Die
beiden sind ein bewährtes
Team, das sich auch in Sulin-
gens Heimatverein seit vielen

Jahren für die Bewahrung der
Geschichte der Stadt enga-
giert.

Privates oder Persönliches
im Büro der Sulinger Stadtar-
chivars sucht der Gast verge-
bens. „Ich habe allerdings Do-
kumente aus meiner Zeit beim
Katasteramt mitgebracht“,
kommt er unter anderem auf
das große Luftbild von Sulin-
gen aus dem Jahr 1964 zu
sprechen, das den Raum als
wahre Zierde bereichert.
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Sie kennen auch einen Chef
– männlich oder weiblich –
mit einem interessanten Bü-
ro voller Individualität und
Persönlichkeit? Einen
Raum, der auch den Men-
schen hinter dem Verant-
wortungsträger zeigt? Las-
sen Sie es die Redaktion des
Sulinger Wochenblattes wis-
sen unter Telefon
0 42 71 / 93 71 45 oder per
Mail an redaktion.sulin-
gen@aller-weser-verlag.de.
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